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Editorial

Die beiden Schwerpunkte in dem Ihnen nun vorliegenden Heft von Psychoanalyse 
und Körper sind der Sport und das psychotherapeutische Gutachten.

Drei Vorträge, die am 9. Wiener Symposium »Psychoanalyse und Körper« 
im Herbst 2012 gehalten wurden, finden Sie hier in Artikelform: Günter Heis-
terkamps Analyse eines Fußballgeschehens, Michael Krugs Überlegungen zu 
Gesundheit und Spitzensport und Heidi Scharffs psychoanalytische Gedanken 
zum Skifahren. Weitere Beiträge sind in Vorbereitung.

Über das psychotherapeutische Gutachten – eine Novität in Österreich – 
wurde im letzten Heft berichtet. Es folgen ein Brief von Tilmann Moser an die 
Krankenkassengutachter und ein Interview mit dem österreichischen Arzt und 
Psychotherapeuten Reinhard Eher, der zugleich die zentrale österreichische 
Dokumentations- und Koordinationsstelle für Sexualstraftäter im Strafvollzug 
leitet. Ergänzt wird dieser Teil durch weiterführende aktuelle Literatur. Die psy-
chotherapeutische Begutachtung ist ein Feld, in welchem psychotherapeutische 
Sachverständige neben psychiatrischen und psychologischen Gutachtern ihren 
Platz in Zukunft erst zu finden haben.

Derzeit ist viel in Bewegung rund um die analytische Körperpsychotherapie. 
Standen jahrelang Tilmann Mosers Schriften im Vordergrund des kollegialen 
Interesses, entsteht nun der Eindruck, dass sich speziell seit der Herausgabe 
unseres Lehrbuchs Psychoanalyse der Lebensbewegungen (2007) (laut M. Alt-
meyer [2013] ein ausgezeichneter Übersichtsband zum Körpergeschehen in der 
psychoanalytischen Therapie) der Blickwinkel auf unsere Schriften erweitert hat, 
was sich in verschiedenen Anfragen manifestiert. Beispielsweise wurde ich von 
W. Mertens gebeten, für die Neuausgabe des Handbuchs psychoanalytischer 
Grundbegriffe den Begriff »implizites Beziehungswissen« zu konzeptualisieren.

Der Steißlinger Kreis plant mittlerweile sein erstes Symposium mit dem Ziel, 
das in diesem Kreis über Jahrzehnte erworbene Wissen an eine Nachfolgegene-
ration weiterzugeben. Es ist dies ein wichtiger Schritt, zumal unsere Runde einen 
hohen Altersdurchschnitt aufweist.

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass an der Wiener Sigmund Freud Privat-
universität (SFU) mit Kolleginnen und Kollegen des Fachspezifikums für Indivi-
dualpsychologie ein reger Austausch im Entstehen ist, der künftige Formen der 
Zusammenarbeit erwarten lässt.
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Editorial

Eine lebendige Methodenentwicklung verlangt auch nach Überlegungen im 
Hinblick auf verschiedene neue Setting-Formen. Speziell nach der letzten Wiener 
Tagung entstand in der Nachdiskussion die Frage, ob ein Anwendungsbereich 
unseres Ansatzes nicht auch eine bestimmte Form von »Outdoor«-Aktivitäten 
sein könnte, wie sie in meiner Zeit als Bioenergetischer Analytiker im Gruppen-
setting vielfach praktiziert wurden. Solche und noch andere Überlegungen wären 
vermutlich zeitgeistig und innovativ.

Hinweisen möchte ich auf einen Sammelband zum impliziten Beziehungswis-
sen, den André Sassenfeld und ich Ende des Jahres im Psychosozial-Verlag her-
ausbringen werden und in welchem die jeweils unterschiedlichen Sichtweisen im 
Hinblick auf die praktische Relevanz dieses neuen Theorems untersucht werden: 
aus dem Blickwinkel der Psychoanalyse, der Bioenergetischen Analyse und der 
analytischen Körperpsychotherapie.

Ebenso sollte nicht unerwähnt bleiben, dass die in den letzten Jahren entstan-
denen Bezüge zur Evolutionsbiologie weiter vertieft werden sollen. Aus diesem 
Grund hat sich ein kleiner Kollegenkreis, der sich nach der letzten Wiener Tagung 
zusammengefunden hat, entschlossen, Volker Sommer in seinem Primaten-
Reservat in Nigeria zu besuchen, um mit ihm die entstandene Diskussion weiter-
zuführen. Über die Ergebnisse dieses Diskurses wird berichtet werden. In diesem 
Heft findet sich ein Interview mit Volker Sommer zur durchaus aktuellen Frage 
nach den Wurzeln der Homosexualität.

Wie immer wünsche ich anregende Lektüre.

Peter Geißler
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